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K. k ausschließende Privilestieu.
Das Handelsministerium hat unterm l,2. August

858, ZzhI l 5 5 l H l 6 2 6 , das dem 'Adolph K i l l , Ci-
ll'Ingem'eur in Prag, auf die E'fmdilNg eines 7lppa»
Neg jur Uebechitzung des in Dampfkessel!, erzeugten
>a>i!pfrs, am 7. Februar 1858 ertheilte ausschließend?
ronlegium auf die Dauer des zweiten bis einschließlich
uften IahreS verlängert. <

Das Haxdelsininistii ium hat unterm st. August l. I . ,
ah! l l3l j5, l. ' !« l j , das dem Karl Friedrich I c h license»,
llf die Elf indun^ einer Maschine zum Thonschneideil,
'chlemtnen, Veim.ng/n u»d Verarbeiten breiichter
Substanzen, u>,d Piessei, oo„ Dach- und Mauei-stiineu,
^term l 3 Juni l356 e! theilte ausschließende Prioi»
giuil, auf die Dauer d.'s dritlen Jahres verlängert,

DaS Handelsministerium hat unterm 8. August l, I . ,
ah! l 5 3 5 7 ^ l ? l ) 4 , das dem Anton Hein^ auf e,ne
ierbess^runq in der Erzeugung emaillirter Kochgeschirr.-
"teiln «9, J u l i »857 ertheilte ausschließende P r i o i '
giilm auf die Dauer des zweite» Jahres veilängerc

Das Handelsministerium hat unterm 8. August l. I . ,
!ahl «5572^1703. das dem Carlton Samuel PetteogiU
nf eine Verbesserung an Feuera/webren mit lotilvndem
lylinder (Revolver), unterm 25. J u l i >657 ertheilte
»»zschÜeßende PrioilegiulN auf die Dauer des z>v<?>ten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 8. August l. I , ,
;ahl ^ 5 5 7 6 j l 7 ! 2 , daS dem Josef Terzaghi auf die
!rfiudung eines Verfahrens die Seidenraupen in den Co-
'°l's zu lödtni, unt.rl l , 30. J u l i I ü ' 7 , ertheilte aus-
fließende Piioilegiun, auf die Dauer des zweiten Jahres

Das Handelsministerium hat »nterm 8. August l85 8,
3ahl ,5 577^« 7 »3, das dem Fln,,^ Chapnsut. auf die
trstüdmia. ciues ?lppa-ates zui- Eütleerung der S^nK-
'!"''"." " da,'. u,,ter.l, 3. M.,i ,857 ercheilte aus-
oerlän—^ ^ " " ' ' ' ' ^ " ' " "us die Da..er des zweiten Jahres

,_ Das Handelsministerimn hat »»term 8. August
" " bem Johann Perelli

w ss°n e " 5 ^ ' ' ^ " ' " " " 1 'l"'s Verfahrens, a,^ ge-
Aga7e " , 7 ^ ' Z ^ ^ a . ' z e . , i.,.bes°„der/ aus der
tad"ische S ^ ^ ' c w m . . ' " " ^ " e n ,eeig.„te oege-
crlheilte anssch,.eße..3e P "oi e . ' ^ n ' " " ' ^ ! ' " " "
fünfte,, Jahres oerlängen. " '" " " ^ ^auer de^

Das Handelsministerium hat unterm 5. August l ^
Zahl l 5 l 7 ^ l 6 9 ^ , das den Gebrudern Salomon, Salem
und Rathan Aeran auf die Erfindung einer verbesserten
Stiefel-Wichse, >,<l5>alo!,-Wichse" genannt, unterm , g .
Juli »857 tlthcilte auSschliestende Privilegium auf die
Dauer des zweite» Jahres verlängert.

- " ' ' ^ ' ^ ! ^ " ^ „! — «

Das Ha:?delslN!Mern,m hat m,term 5. August l, I ,!
^ . l 5 l 7 l ^ l «90, das dem Hermann Gotchatt Msehvi'ia.z
auf die Erfindung nner Maschine, um Schnüre, Seile'
Und Taue zu erzeugen, uinerm l 7 . J u l i «857 ertheilte!
ausschließende Privilegium auf die Dauef des zweiten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 3. August l. I ,
^">)l > 5 , 7 ^ , 5 < ) ^ hgg hem Karl Theodor Laborer)
auf die Erfindung einer Maschine zum Reimgen und
schalen des Getreides auf nasse,,, Wege unterm 20.
^l>!> 1857 ertheilte ausschließende Privilegium auf die

auer deS zweiten Jahres verlängert.

I , ^ " 6 Handelsministerium hat unterm 5. August l. I ,
^ '" «5239^695, das dem August Friedrich Walzel,
verb 7' ^ ' " " b e l l o , L. Knopp und l'. Veith auf ein
wie s " ^ Verfahien, Blattgold und Vlattsllber, so
dn>^ ' ^ ^ e s Blattmetall auf „»zerstörbare Stoffe zu
Pri»,?' ," '"" '" ' 27. I n l i 1856 eilheille ausschließende
laiia,.,^'"'" ^"^ ^'^ Dauer des dritten Jahres ver'

^ass Handelsministerium hat uucerm 5, August l858,
^ " < 5 2 l ^ ! « l l 6 , daS dem Leopold Knopp auf die

sUidunq ber sogenannten plastischen Schilderprägung

leaiu'" ' ^ ' ^ " ^ ' ' ^ ' ^ "theilte ausschließende P l i v i .
» "'n für die Dauer deS vierte» Jahres verlängert.

Hakl ^^""bels 'ninister ium hat linterüt 5. August 1858,
^ " ^ 1 7 ^ , 6 9 2 , daS dem Heinrich Volker unterm

5. August 1854 „thei l te, zur aNeinige,, Ausübung in
den k. k. osterr. Staaten an Sellier He BeUot über»
craqene Privilegium auf die Erfindung wasserdichtet
elastischer Percussions > Zündhütchen auf die Dauer des
fünften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat nnterm 8, August l, I ,
Zahl ! 4 8 0 ^ j l 6 3 4 , das den Gebrüdern Franz. Michael,
August, Josef und Jakob Thoner auf eine Ei sindung,
dem Holze durch das Zerschneiden und Wiederzusan,'
m>>nleimen jede beliebige Biegung und Form in oel
schiedener Richtung zu g^bi» , unterm 28. J u l i >852
eitheilce ausschließende Privilegium auf die Dauer des
siebenten Jahres verlängert.

Z 59 l7 '«""(1) Nr? »85«^ «Ä^"V,.,«
Kundmachung.

I m politischen Forstdirektionsdlzuke von T i l o l
und Vorarlberg kömmt die Stelle eineK k. k.
Försters I I . Klasse zu C a v a l e s e , im Kreis''
Trient, od.r in so fcrne eine Uebersetzung statt'
fände — bei einer anderweitigen k> k. Försterei oeö
hierländigen politischen Fmstoirektions - Bez,lke5
zu besetzen.

M i t dem Dienstplahe eine6 k. k Fölsters l l .
Klasse ist der Iahleßgchalt von 5UN st C M .
nebst dem Rechte der Vorrl'ickunq in die höhere
Äehaltsstufc von jährlichen MW st, C, V i . und
die Verdindlichk.it zur Leistung einer Kaution lm
Gehaltslietrage velkmipfl, so wie der Genuß cjneö
jHl)ll,cheu QuartiergeldeS m>t lO"/^ deü jeroeili-
gen Gehalteü oder zur Natuialwohnung, und der
!6ezug detz systemmäßiycn Kanzlei^ und Rcisspau^
schales verbunden.

Die Bewerber um die eine oder andere dieser
Btellen huben iyrc G.suche im oorgescht»ebenen
Dienstwege längstens b>5 l N . November l̂ 5,>><
an diese k. k. Htalttiallelei zu lilerreichen, und
i'i denselben dle Nachwe>!ung übcr ihre folstwlssen
schaflllchen Studien und d,e blöherige Dlenstlei'
stunq, über die voUkoiumene KemUlnß der ital,e
n'schen Sprache, so wie, falls sie nicht bereits die
Stelle eineS Forsto.'amttn bekleiden, über die
mit der Note der Befähigung abgelegte Staats
prüfung für Foistwirthe zu liefern,

Innsbruck am l s . November »85,8.
Von dcr e. k. Icattyalterel für T i ro l und

Vorallderg.

Nr. l t m / a m Forest
A V V I H O.

Nell distretto politico della Direzione
sorestale del Tirolo e Vorarlberg e con-
scribile un posto d' i. r. Kcotfömo (Agente)
foreslale di II. clässe in Ca'valese, nel
Circolo die Trento o, nel caso di una tras-
locazione, in nn'altro distretto d' econornia
sorestale dipen&ente dali' i. r. Direzione
sorestale della 'Provincia.

Col posto $ \. t. Economo sorestale
di II. classe va congiunto il soldo (Vi annui
si. 500 M. C oltre il diritto di avanzare
alia cnteg'oria di soldo superiore, per si. 600
M. C. e. Tobbligo di preslare uha cauzione
corrispondente all' aunuo soldo, noncbč 1*
assegno d' alloggio in denaro in ragione
del 10% del salario ovvero il quartiere in
natur.i ed il percepirnenlo degl' importi aver-
suali di sistema per le spese di cancellaria
e di viaggio.

Gli aspiranti all' uno o Y altro di (juesti
posti dovranno presentare non piü tardi del
giornf» 10 IN'ovembre 1858 nella prescritta
via ufficiosa le loro suppliclie a quest' i.
r. Luogotenenza e comprovare in esse i
percorsi studii scientifici forestall, i servigj
fin qui prestati, lapersetta cogniy-ione della
lingua italiana, come pure, qualora non
coprano giii edesso un irnpiego sorestale,
la circostanv.a di avere sostenuto, ripor-
tando la nota d' idoneita IVsame di 8fato
prcscritto pegli oconorni forestall.

Innsbruck il 18 Sf.Ueinhre 18i>8.
Dali' i r. Luogotenenza £>el Tirolo e

Vorarlberg1:
Z 5»7 « (,) Nr 7463.

Kundmachn u g^
Bei dlesem Maglstlate w>rd der städtische

Voranschlag für das Vcrwaltunqsjahr l 8 5 9 zu

Jedermanns Einsicht durch l 4 Tage aufliegen.

Dieß wild sämmtlichen Wem lndcgliedern Mit

Hlnweljung auf den K <j5 d.s hieloilig n ^e»

m<l,.Ve,'2tatutts zur öffentlichen Kenntniß a/bracht.

Gtadtmagistrat^albacham 2U. Oklover l85?s.

Z. 582. a i » Nr. «513
Kundmachnnst.

I n Uebereinstimmung mit den in der neuen
österreichischen Wahrung festgesetzten Taxen für
Briefe- und Kreuzdandsendungen sind neue Brief.-

marken im Werthe von 2, 3 , 5,, 1« und »5,
Neukrcuzern («nllli) angefertigt worden.

Die neuen Briefmarken tragen das Brust-
bild Sr . Majestät des Kaisers', und stnv mit
ausgezackten.Rändern versehen;

Die Briefmarken zu 2 Neukreuze.^ («wllli) sind m gelber Farbf
/ _" v '' ^' 3 » ' » »schwarzer»"
" ' ^ » » >' " « » » 'tother «'

^ » » U> ,, ^ ^ brauner »
>> » » ^^ » » ,) blauer « ^

angefertigt.
Vom !. November l858 an dürfen von den

k. k. Postämtern und von den Prwat-Marken-
Verschlcißern an das Publikum nur die neuen
Briefmarken verkauft werden: iedock ist es den

Parteien, welche nach dem 3 l . Oktober l858
sich noch im Besitze alter Briefmarken befinden,
gestattet, dieselbe/,, in den Monaten November
und Dezember l 8 5 8 zur Frantirunq ihrer Korre-
spondenzen zu verwenden, und zwar:

H)le wiarlen zu l kr. ^ M . (5 oenlesimi) statt der Marken zu 2 Neukrcuzer (»olö»).
» » » 2 >, » ( l N » ) » » » >, 3 » ,»
" " » 3 » » (>5 » ) v » » >» 5 » »
» » » '̂ » » (!ll> » ) » » „ „ N> » »
" " " !> » » (45, » ) ,, „ ,> » t 5 „ »

Vom 1. Jänner lK5» an werden die mit
alten Briefmarken versehenen Korrespondenzen
als unfrankirt behandelt.

Zum Gebrauche für die inlandischen Zeitungs-
Redaktionen sind neue Zeitungsmarken, gleich-
falls mit dem Brustbilde S r . Majestät sseziert,
in blauer Farbe angefertigt worden; dieselben
werden in halben Bogen zu 2M> Stücke aus-
gegeben, jeder halbe Bogen enthält zwei Blätter,
jedes Blatt lUtt Marken im Werthe von l st.
5 Neukreuzcr.

Die bisherigen blauen Zcitungsmarken sind
bis zu ihrem gänzlichen Verbrauche fortan gleich
den neuen Zeitungsmarken zu verwenden, da- -
gegen werden die rothen Zeituna.smarken ganz
aus dem Verkehre gezogen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. k. Post-Direktion. Trieft am 21. Ok-
tober 185«.
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Z. 570. n (3) Nr. «3«7.

' I n u " ' ^ ^ " allcl höchsten Münz-Patentes
vom "7 . April l ^5^ und auf Grun^'der aller-
hoch'̂ en EntschliesitMh vom 5. September ltt58,

Gerden die internen Brief- und Fahrpostporto-
Gebühren, dann die bei dem Postbeförderungs-
di'ensle vorkomnu'tidcn fixen Vebühren, vom l .
Nom'mber lMH 'ab jK östt'rrci6)ischer Wahrung
mit den Betragen festgestellt, welche aus der
unten folgenden Uebersicht und den derselben
angehängten Tarifes zu entnehmen sind.

die Maximalbeträge, bis
^zu'welchen °.'Ouber und Hold bei der Fahrpost
ln offenen Umschlägen zur Aufgabe gebracht
werd/n können (^. N) der Fahrpost-Ordnung
v. I . !8:l8), auf lU, beziehungsweise lttN si.
österreichischer Währung; die^eträge, bis zu wcl-
chenGeldanweisungen angenommen werden, für die
mit dem Anweisungs - Geschäfte betrauten Aemter
im lomb,. - venct. Königreiche auf l W fl; für
jene in den übrigen Kronländern auf l ltt iy si.,
und M - Wl^ll auf 5NlW st. östcrr. Währung,
und die^En'tschäoigung für den Perlust eines
rekommal)yirten Briefes (§. 2« der Briefpost-
Ordnung'v. I . l^38)auf2N fl. österr. Währung,
für den' Verlust einer Estaffette (§.l,l) der Brief-
post-Ordnung) auf25f l . österr. Währung, und
für den "Verlust riner Fahrpostsendung ohne
angegebenen Werth (§. :)2 derFahrpost-Ordnung)
auf l » si. österr. Währung festgesetzt.

,Die im §. 35 des Postgesctzes v, I . l837
und im ^ . 27 des Postgesehes für Ungarn und
deff^ 'ehemalige Nebenländer vom^ii. Dezember
^ i ^ l j , anf die Beeinträchtigung der Prärogative
der Po, u'a.lchal: festgesetzten Strafen von 25 u. 5 st.
C M . werden, so wie die Strafe von 25 si, für die
unterlassene oder unrichtige Deklaration von Ge-
genständen, welche vom TraiWorte mit der
Fahrpost ausgcschloffen sind ,(§, 2, der Fahr-
post-Ordnung), in Zukunft mit den bisherigen
NomiüMfrägen in psiery. Währung cmzu-
heben'ffin.,., .,z-^ .-:

Dassel!.^ hat zu gelten von allen übrigen
in den Postvorschriften angedrohten Geldstrafen,
welche mit ganzen Gulden bemessen sind.

I n Vvzug nuf die'Ausführung dieser Be-
stimmnngö'n wird Folgendes in Fol^e hohen

Ministerial - Erlasses vom 2. Oktö'ber «858,
N'r. 2 9 ! 2 , noch zur öffentlichen' Kenntniß
Erbracht."''
^ " ^. Die Portoansatze auf unfrankirtett sder
-"''Nachtragsporto belegten, im Oktobe^ 1. I .
,.ll,gegebenen Briefen, welche bei den Abgabö-
Postämtern am l . November oder den nächst-
.folgenden Tagen einlaufen, werden von letzteren
vor der, Abgabe von Conv. Münze auf österr
HL<Ml!W nach dem neuen Ausmaße umgc,

itttchnM werden. - , .
2. Okto-

ber aufgegeben wurden und., an,,-die ,Abgaos-
postämter erst ?m November'gefangen, werden
die Porto-und Auslagenbeträgc nach der mit
dem Erlasse des hohen k. k. Finanz - Ministeriums
vom 2 l . Ma i l 558 , Nr. 245HH. M . , ver-
öffentlichen ,Redljktionstabelle auf österr. Wäh-

"nin^l umgerechnet werd^'.' / , ,'̂
' ^Vruchtheil^ von einem halben Neukreuzer
M'Darüber sind hiebei für eluen gangen Kreuzer
annehmen, unter einem halben Kreuzer aber
fallen zu lassen.

3. Die so ermittelten Beträge in österr.
Währung werden durch die Postämter von den
Parteien eingehoben werden.

4. Geldanweisungen sind bis zum letzten
Oktober Abends nur Itt Conv. Münze anzu-
nehmen und die Gebühren hiefür in Conv.
.Münze wie bisher zu berechnen.

Die Kassen, welche erst im November die
betreffenden Avisi erhalten, haben, die darin
in C ö ^ Mü'nze angesetzten Betrage auf österr.-
Währung umzurechnen, hiernach auch die Ails-
zahlung zu leisten und die von der Partei
einzuziehende Anweisung zu berichtigen. -

5. I n Bezug auf die Einhcdung der Bestell-
und Avisogebühren für Briefe- und Fahrpost-
sendungcn ist der Tag der Bestellung maßgebend.

Was die Zeitungs - Zustellungs- Gebühren
anbelangt, so M von den Parteien welche
derlei Mah ren fii5 die Zeit über den - l . No-
vember 1858 hinaus in Voraus schon entrichtet
haben, der Nachtrag nicht einzufordern, welcher
sich durch die mit l . Novembcr iH58 cMrcte^de
Erhöhung dieser Gebühren ^er^Mn würde.
Dagegen ist bei Zustcllungsgeoühren, welche
von nun ab im Laufe des Monates Oktober
noch eingezahlt werden, für die Zeit vom l .
November l858 die neue Gebühr von l kr.
österr. Währung zu berechnen, auf Conv.
Münze zu redu^iren, und sammt der für Oktober
nach den bisherigen Bestimmungen entfallenden
Quote einzuheben und zu vereinnahmen.

l i . Für Reisende mit Aerarialfahrten oder
Eilfahrten neuer Gattung, dann für Separat!
eilfahrten und Extraposten mit Stundenpaß,

endlich für Estaffetten sind die Gebühren nach
dem gegenwärtigen Ausmaße in Conv. Münze,
oder aber nach dem neuen Ausmaß in österr.
Währung einzuhcben, je nachdem die Fahrt
oder Estaffette von dl'M aufnehmenden Postamte
am 3 l . Oktober vor Mitternacht oder erst a«n
l . November l 858 abgefertigt wird. ' ^

7. Bei Verlusten uon rekommandirten Briefen,
Estaffetten und Fahrpostsendungen ohne ange-
gebenen Werth, die sich nach dem letzten Okto-
ber »858 ergeben, 5'nd die neu festgeseHten
Entschadigungsbeträge zu vergüten.

Wird nach dem I . November l 8 5 8 eine
Entschädigung für einen vor diesem Zeitpunkte
eingetretenen Verlustfall geleistet, so ist der
bisherige Entschadigungsbetrag von Conv. Münze
auf österr. - Währung umgerechnet zu verab-
folgen.

U e b e r s i c h t
über das gegenwartige und das vom 1. November 1858 in Anwendung kommende neue Ausmaß
der internen Br ie f - und Fahrpostgebühren, dann der bei dem Postbeförderungsdienst vorkom-

menden fixen Gebühren: ,1

Gegenwärtiges KimftiqeS l
AuSmas! in AuSums! in »

B e z e i c h n u n g d e r ( G e b ü h r e n 6o»v. «Mmze ö,^r. Währ. A n m e r k u n g V

> st- kr. ft. st^,^

?. I n t e r n e V r i e f p o s t g e b ü h r e n :

1 öokalporto bis Ul Loth — 2 — 3 I m Uebrigen bl^ben die
2 erster Portosah bis einschließiq lN Meilen ^ — » — 5 ^estimmmige. über B.,'ef..

. .« 4 ^ > .. . . . . . ..V «V, , " « , , . poitot^rei l 00»! 20. M a l i !

A zwettcr Portosatz über l<> bls A i Meüen " — <» — i »U ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ H. M . , j
4 dritter Portosatz über 20 Meilen . . ^. — » — ' 5 ^.chsqeschblatt. Iahrqa.,« !
.'»Gebühr für Kreuzbandsendungcn pr. Loth — 1 —> 2 ,8.->0, Nr. ,49 , u,,d Vc>r-
tlZutaxe für unfrantirte Briefe pr. Loth . — 3 — 5 oid„ui,qsl,latc fur Paste»
7 Rekommandationsaebü'hr: Eisenbahnen N"d Telegraf

«) für Lokalbriefe - 3 - 5 "°m Iah.e , 8 5 l > ^
! . ) « alle übrigen Briefe - 6 - l « ^ . t e 97), m W . r k s ^ . t .

8 Gebühr für Netour-Rezepisse . . . . — « — !U
!> Bestellungsgebühr für Briefe bei nicht ära-

rischen Postämtern — '/, '—
l<> Bestallungsgebühr für Estaffetten: »

n) in der S t a d t Wien — 20 - ^ » 5
d) )> den Vorstädten Wiens . . . . — 3l) — ! ^
< - ) „ allen übrigen Or ten l -^-'-s l 5 — 2 6

» l Fachgebühr pr. M o n a t ' l ! ^ ^ ^
l^Zc i tungsmarke» pr. l W Stück . . . . 1 — ! - 5
13 Gebühr für Zcltungsbeilagen (»00Exemplare) — 24 - - 4 2
14 ZustcUungsgebüdr für Zeltungen . . . — ! '/2 " " ' '

l l , I n t e r n e F a h r p 0 stgeb ü h r e n : z
is» ^ ^ . 1 ^ Alle Nertl>anqabcn habe» <i»f

1 G r u n d v o r t o 5 " » " österreichisch» Wahrung zu lcnüen.
.» «n.'s-rl, N,1^ W^wicktsvorto für ie < M f l . "'̂  PortocrmäsiissUüss für wol»
2 A^5ertt) Uno ^!iewIU)l,^P"l,l,v >«!. ^r , , „ , , , ! . UN» S>lb,ts„,d!!nq?» und für Pa.

W e r t l , und 1 P fund Gewicht , mi t Be i - ! p<-rac>d <§ '« d.s F„brp°n!ar.f«
^ , i , l l l , k,»v » 5 / , " «V, -< ^ ' , ! « vom 20. Nov. >»49 u. Verordnung
behal tuna der b isher igen Me l lenprogre js ton — ! » — ^ ^ d<« H^ndc^mimsteriome vom <).

I Gebuh r zur N c t o u r - R e z e p t e . . . . — h — N l ^ ^ , ^ „ ^,^ ^ ^ ^ ^5» Nr. .3
, A n i s l ^ l A ? l n ' l l N ' . . . . . ^ i ^ . . l — 2 U"b 229 und Verordnunftö l ' la l t fü r

4 " " l , 0 . ^ e v u l ^ l . . . " ' " ' , ' Posten, «isenbahne» und Telegrafen
s- Bestallunnögsouyr : l M N N N ^ Vaud 1. «zeit, 289. und Vand n.

X - ^ v ; « « ' ^ 'N - lW ' t f" "3<it' /z,5) . hat >!ch auf Beträge
») l n !ü) len . .^ . . . . . .?l./^s>» ^ '» — ' ' bis 5u ss. 5sterrelchlsch« Währung zu

. l l ) i n a l l e n ü b r i g e n O r t e n . . . . - " z > l 2 , — l 3 b e s c h r ä n k e n . . ^ .
^ ' l l . F i x « G e b ü h r e n b e i d e m P 0 sti l.'"l.'^"/.^ ^ib / ) ' i .^>, n ^ H M ^ I

b e f ö r d e r u n g s ^ D i e n s t e : ^,-^ -

', Pass^erötaren nach Verschiedenheit der Fahr^... . n. . ^ w.rd^f^^stcrr. , ^ ^
ten und Routen pr. Mei le . . . . — 4 6 , 4 f^neus. '

— 4(» — 7t t
— 3 4 — «U
^ 32 — 5( l Die übrige,, Vestimmun«-

. ^— 3 0 — 52 qe» des obigen Hahi'posttari-
i.. ^-^ 2 6 — ! 4 5 keS bleiben ii, Kraft.

— 24 — ! 42
<LH »ll?

— 20 — 35
— !« — 32
— ,6 — 28

2Einschreibgcbühr bei Separat-Eilfahrten pr.
Person — tl) — ! !8

3 Aerarialzuschlag für Estaffetten aufPoststraßen !
pr. Post __ 24 — ! 42 >

4 Beförderungsgebühr für Staffelten auf Ei- !
senbahnen pr. Meile . . . . . . — 24 — 42

5Zehrunasqeld für den Estaffettenbegleiter pr. !
Tag ! ,2 l 2«

tt Fixe Rittgclder pr. Pferd und Post : Die Nittqeldei- i» d,n übrl'
n) im lomb venet. Königreiche bei Extra- ae>, Kro„^ndein werde» vow

Posten überhaupt I ,2 i 1 ! 2 « ' . Jänner 1859, .v.'e bishes,
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, Ausmaß in All<?mc>ß in

? V ^ z e l > c h u n u O d e r G e b ü h r e n Crnv. Mmze üstcrr. Währ. ? l n m e r k u n g

^ ^ st. , n . ft^. ! , s s ^ , ^

bei Cxtraposten auf den Bergstraßen über ^,<,,^ daib,ahliq, aber in östelr.
den S p l ' i a c n und das St i lsfser Joch 1 2 0 l i 4<» Wäh'm'g b.>m,sse,i. die i „ di,-
bei A e r a r i a l - R i t t e n . . . . . . 1 - - 5 l 5 Wahr.,.,g ^ d.e M ° . ^

, . . , .<» 1 «« November,u. Dezember. «8»8
^ !)) ln Dalmatien » »0 I 22 f , ^ ^ , ^ , « Beträge abc,- ab.
7 Zuschlag zum Mttgclde bei couriermäßlger g,s°>,de.t reilautbatt w«rdcn.

Beförderungxprv Pferd und Post in allen
Kronländerrl' / / — . 2 0 — 35

ßälirittgeld pr.' Pferd und Meile . . . —?^ <<20 — 35
l^Limitirtcs Rittgeld bei Retourlieferung von ' c,

- ?lerarialwagen pr. Pferd und Post:
ü) in lomb. venet. Königreiche cinschließig

des Trinkgeldes — 40 — 70
li) in allen übrigen Kronlandern . . — 30 — H2

^ltt Postillonstrinkgeld pr. Pferd und Post:
a) bei gewöhnlichen Extraposten . . . — 2 0 — 35

im lomb. venet. Königreiche auf den i >
8„Ii <j :l) bezeichneten Bergstraßen . — 25 — 44

1») bei couriermaßigcn Extraposten . . — ! 25 — 44
t;) bei Estassetten — 12 — 2 l
<̂ ) bei Aerarialfahrten nach Verschieden-( — 15 — 26

heit der Kronländer ( — »2 — 22
e) bei Postfahrten — 8 — 1 4
I) bei Retourführung von Wägen außer- ^

halb des lomb. venet. Gebietes . . — 1 0 — , 8
^1 Wagcngeld im lomb. venet. Königreiche I „ den übiiqen Ktooiä».

pr. Post: dern entfällt da> Waqel'sslld
II) für einen gedeckten Wagen (auf den — 36 — ttl w't bisher mit den, entspre,

8nl> l i u) bezeichneten Bergstraßen . t — I
l i) für einen ungedeckten Wagen (auf den — ! ,8 — 32 ^ ' " " ^ ^ l c h l e , . Ritt-

«ill) t l a) bezeichneten Bergstraßen . — 40 — 70
^Nagengeld für Estaffetten in allen Krön« z

landern — 6 — IV
^ Wagenmeistcrgebühr pr. S ta t ion :

a) im lomb. venet. Königreiche für ein
Paar Pferde: z
bei Extraposten — i ß — 1 , 1
» ?lerarialritten . . . . . . . — ! 4 — ! ^

I>) in allen übrigen Krpnländern pr. Pferd i 2 4
^4 Schmiergeld:

n) bci Verwendung eigener Schmiere . — 4 5
l») » Verwendung von Stanonsichmicre — i 8 — ! , 4

15 Gebühr für einen Laufzettel (Aviso) . 24 ! ...
1 6 » » eine Reiseliste . . . . . ' __ 3 , ) ^ ^.^
' ? „ » E r f r i s chung der P fe rde bc i dem '

Ueber fah rcn einer S t a t i o n . . . — 2 N «^.
! 8 V e r g ü t u n g an die Postmeister voi ' , S e i t e dcr

. m ̂ 7 p'"^sch"- Fahrten, wenn sie '
dle Postpferdc nicht benutzen, pr. Pferd ' ' - ,

g) im lomb. venet. Königreiche . . ' _ .̂ " H " " -
d) in allen übrigen Kronla'ndern' . .' ^ " " ^ ' ^

l 9 Packgeld pr. Zentner oder für einzelne Sen. ," ^ ^
!„'. düngen De r ,40 Pfund — > 6 — ,,>
2v Vebül)r fur Beleuchtung der Stationswägen !
' ! pr,. Stat ion — 4 ___ >5

2 l Jährliche Remuneration für Postillone bei " '
Kariolfahrtcn: ' " ' ! ' " , i« . . ^n^ . < ,,. «u." ^

») wenn die Beförderung nur in e iner" , ch ^ ,j « .^ n^>
Richtung stattfindet 2U j - ^ ^ 2 l ' .«l. , ' ' '

l i ) bei Beförderung n.äch mehreren Rich' ''! ^' '^ ^ ' "' ^

" -oocksltzcntschädigung für Kondukteure . . — 20 — 35,
63 Begleitungsgcbühren für Gendarmerie: !

») für l Mann zu Pferd) auf zwei — 4tt — 7«
2Hy^ ) . ^ ' ^ " " " ö" 3«ß )dcutscheMeilen — 20 — 35
"^ ^eglcltungsgebühr für Militärmannschaft

pr. Mann n. z.:
ll) lm lomb. venet. Königreiche,

n») tägliche E ü k o r t e g e b ü h r . . . . — 30 — ! 52
ul)) für einen Watttag . . . . — ,5 ___ ^
^0) bei stationsweiser V^glcitung pr.

f,> . Stat ion — ,5 .__ 2«
<» M allen übrigen Kronländern,

'''") tägliche Eskortegebühr . . . - ^ ^,4 ^ , . «
">') für einen Warttag . . . . — ,5 - ^ 2ß

2 5 ^ » . ^ ^ ^ ' " ^ ^ l ) " ^ " s " ' B e g l e i t u n g pr. S t . — , u — ' , n
' " a l l , c „ - Gebühren im lomb. venet Könia-

lugreiche . . . ^ «. Ncu-
' ) fm- ein Paar Aushilfspferde auf' eine ^ ^ " " " '

andere Bla l ion ' , . «« ^ . ^
" ) lur ein Paar Auöhilfspferde in loco w A 3 72

K- k- Post-Direktion Trieft am l 6 . Oktober ,858.

,Z . 192! . ( ! ) 5'r. 5,ft3l.

G d i k
zur Ei° n b e r ü f u l ' g der V . l I u i ' ^ n scha f t ö-
' !, G l a u b i g e r ,
^ ^Von dem k. k. Landesgerichte in.Laibach were
dk,n D'ejeniqen, welche a!s Gläubiger an dl?
Beilassenschaft dcr am 12, Augu'l !85tz mit
Hinterlassung eines Erbsv« träges verstordenen
F r a n z iska K o m a r cine Foiocrunq zu stellen
t)aben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meloung uqd Darthuung ihrer Ansprüche den
^l>. N o v e m b e r l. I . Vormittaqtz um 9 Uhr
'zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schrift^
llch zu überreichen, widrigens denselben an die
Verlaffenschaft, wenn sie dutch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft winde, kei:i
weiterer ?lnspruch zustande, als insoferne ihneii
ein Pfandrecht gebührt.

Lailiach am 19. Oktober 1858.
Z l » 0 5 . " ( s ) " N l 5479

Von dem k. k. Landesgelichts l'aibach wild
dem unbekannt wo befindlichen Valcnlill DoUeyz,
und seinen unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst
gegenwärtigen Edikts erinnert:

Es habe wider dieselben bei di.sem Gerichte
Katharina Dollenz die Klage auf Ersitzung deS
des im magistrallichen Grundliuche 811K Mappä-
Nr. I5»5 und Rekt. 3ir. l l y vorkommenden '/,
Tirnaver Waldanthciles eingebracht, worüber d>e
Tagsahung auf den 24, Jänner k. I angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil selbe vielleicht aus
den k. k. Erblanden abivesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre G,fahr und
Unkosten den hicrortigen Gerichtsadookaten Dr.
Julius 0, Wurzbach als Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten 35er»
lreter ihre RechlSbehelfe an die Hand zu ge-
bcn, oder auch sich selbst einen andern ^ach»
waller zu bestellen und diesem Gcnchte namHaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ocd-
nllngsmaßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäum
jmung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben wüldcn.

Von dem k. k. öandesgerichte üaibach am
12. Oltobcr l858 .

Z. 588. i. Nr. U545.
K o n k u r s .

Eine Postamts-Kontrollorsstelle in ^aibach
mit dem Iahlesgehalte von 1000 st. C, M . ,
gegen Kaulionsleistung im gleichen Betrage, lst
zu besetzen.

Die Gesuche sind bis 4. N o v e m b e r «858
bci der Postdkektlon in Trlest unter Nachweisung
der gchtzlichen (z„fotdelnisse einzubringen.

H. k. Postdirektion Triest am 23 Oktober l87,8l.

K o n k u r s
- Eine Postoffizi^lsstclle letzter Kicifse im Prager,
«und eine derlei Stelle im Lemderger Postdirektions'
bezirke, mit dem Iahlisqehalte von je 5,00 si.,
gegen Hantiontzleistunst von ««0 fi., sind zu beschen.

j Kompetenzgesuche sind bei der betreffenden
Postdircktion unter Nachweisung der gesetzlichen
Erfordelnisse lnsblsondere der gut abg,lsgtcn Off"
zialöptüfung, bis l 0 . 3 iovember l858 einzu-
dringen.

K. k. Postdirekt,on'2riest «,m 23. Oktober »85,8.
Z^ 559^ « (») ^ , Nr. ^564.

Konkurs - Ausschreibung.
Nachdem die hohc k. k. l'anlxsr^.lnung zu

Laibach mit Erlaß vom 3. September l. I . , Z.
l 5 « 0 « , die wenehmi^ung zur Errichtung e'ner
öffentlichen Apothrke i" der stadt Tschernembl
^u elthcilen b.f<n,d«n hat, so wiid hiemit dieß'
falls der Konkulö bis E"de Novcmder l, I .
n,ic dem Beisahe auvglschiirden, das Beiver^el
ihr, gehörig dokumentilten Gesuche bishin hl r--
amts zu übeireichen I)abt'n.

K. k, ^ezilkklamt 2sckerNt'mb^ in Krau, (.^
6. Oktober W58.
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Z. " ? s . (2) Nr. ,053.
E d i k t .

V o n dcm k. k. Bezirksamte Neum^rktl,, als
Gericht, wird hicmit l'ckaonl gemacht:

Es sci über das Ansuchen der Elisabeth Polizhcr
von Gloßnatlas, gegen Mar t i n Kerzh von Predaßcl,
wegen aug dem Urthnle ddo. 20. März »856, Z. 730,
schuldigen 7-s ft. E ^ i . c. ». <:. , in die <rckutive
öffentliche Vcrstcigeiung des, dcm Letztcrn glhorigen,
in dec krainischen Landtafel ^ „ ^ Thc i l . N l . 35,
Kat. Parz. Nr . 530^l), und 533j(^ vorkommenden/,
von, Gute Gallenfcls abglschriebcnen Ackers und
der Wiese n» ll.o»p, iin gerichtlich erhobenen Schal«
zungswcrthe von »49 si. 40 kr. gewilllge^t, und zur
Vornahme derselben die Ftilbietungstagsatzungen aus
den 12. 'November, auf den »2. Dezember «858
und auf d«n »2. Jänner »859, jedesmal Aolmittags
um 9 Uhr ln dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fnlbietung auch unter dem Schal»
zungswcrthe an den Meistbictendcn hintangegeben
werde.

Das Lchatzungsprotokoll, der Grundbuchscxtlatt
lind die Lizilalionsbcdingnisse können bei diesem Ge-
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunoen eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Neumarktl, als Gericht, am
l , Oktober l858.

^. »879. (2) Nr. 3 l73 .
E d i k t .

Aon dem k. k. Bezirksamt, Lack, als Ge<
l icht , w i ld hiemit bekannt gemacht: ^

Es sei über das Ansuchen des Johann La l lan
von Peoen Nr. 10, gegen Herrn Iu f t f ^cball von
Lack ^lr, ! 0 2 , wegcn aus d»m ^'tlgleichc ddo. 4
Sepleniber 1857, Z. 3350, schuldigen 97 si. 30 kr.
C. M . «, ». l - , in di? lrckulivc öffentliche Vcr.-
steigerung der, dem Letztcrn gehörigen, im Grund
ducke des Stadtdominiums Lack »,,l> Urb Nr. >0>
vorkommenden, in L »ck«»!» Haus > Nr. >0i liegenden
Haus.Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von >l)67 ft. E M . , gewilliget u»d zur Vor
nähme derselben die eiste Feilbietungstagsatzung aus
den l6 , Oktober, die zweite auf den lt>. November
und die diilte auf den >6. Dezember I. I . , jedes-
mal Vormit tags um 9 Uhr in heisiger AmlZkanzlei
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die feil
zubietende Realität nur bei der letzten Feildietung
auch unter dem Schatzungswclthe an den Meist-!
bietenden hinlangcgeben werde. l

Das Schatzungsprotokoll, der GrunVbucksN--
trakt' lN'ö' die Liz'taiionsbedingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gefthc» werden

K. k. Bezirksamt Lack, als G l i c h t , am 29.
August !858.

Nr . 37 l 6
A n m c r k u n g : Zur ersten Feildiebielung ist keil,^

Kauflustiger erschienen.
K, k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 19

Oktober 1858.

3 . l « 8 l . (2) Nr. 3603,
E d i k t .

Vom k. t. Gezivksamte Laas, als Gericht, wird
mit Bezug au» das Edikt vom l 7 . August l I ,
Z. 2776, kund gemacht, daß dic zur Vornahme
der erckutiven Feilbielung der, dem Andreas Echcpez
von Laas gehörigen Realität au> den l 5 . Oktober
l. I . angeordnete erste Feilbielungstagsatzulls mil
dem als abgehalten angesehen werde, daß eS bei
den auf den 15. November und ü5, BeztlnO'»r l. I
anz«H^dlieten zwei weiter,, Tagsatzungen unverändert
zu vcibleiken hale.

K. k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 9,
SepUMber »858.

g . ,885. (2) Nr . l699,
E 0 i l t.

Von dem k, k. Bezirksomte K r o n a n , als Ge-
richt, wird bekannt gcmachl:

Es wilden über freiwilliges AlisuchkU des Johann
Erlach, Wirthes in Iauelburg Haus ° Nr . 9, die
demsllben gehörigen F 'hrmsse. als: Vzch, il'S^esondere
2 Plerde, 9 Stücke Rindvieh, mehrere Schafe und
Schweine, Wirtbschafts - und Fuhrwagrn, Getleide,
H e u , K>ee und S t r o h , Wir lhschafts. und Haus-
gerathe, gelichllich veräußert, und die Grundstlicke
auf 6 Jahre t>e>pachtct, und es sei die d,cß!äU>gi
Lizitation auf den ! 5 . November l. I , und nöthigen
Falls auch cie folgenden Tage von 9 — l2 und vo»
3 — 6 Uhr an der Realität in Iauerburg Haus '
Nr . 9 bestimmt, wobei die Kaufsstücke gegen bare
Bezahlung hintangegeben, und die Pachlbedingnissc
bekannt gemacht werden.

Kconau am >9. Oktober «858.
^ " " l 8 8 7 ^ (2) " " " N r73092 .

E d i k t .
Von dem k, f. Bezirksamte Laas. als Gc>

richt, wird dem Andreas und Pr imus Baraga von
Dsredek, derzeit unbekannten Aufenthaltes, oder deren
g^chlaUs ullbltanntcn Elden hiermit «l innerl :

Es haben Johann H i l l i , Jakob Zalar u n d .
Andreas Schiuzh von Schiuzhe, Letzterer durch
den Machthaber Thomas Fregar, wider, dieseldcn
die Klage auf Verjährt . und Ei-loschcneltlärung
,dcr, auf der zu Schmähe gelegenen ,-^im vormaligen
.'Mlv'n^buche dcr Herrschaft Nadilschek «uli Urd.
.Nr. I 7 5 j l 7 2 , l 7 9 ^ l 7 6 , und l?6^l73 vortcmmcn.
'dm ^.ealilaten für Andreas und Primus Baraga
.von Osredek seit l t l . Jänner 180, auf Äruno des
Schuldscheine-'cl,; u«ll«m «lul.« intabulirten Forderung
!pr. 73 fi. 5 5 ^ , nebst z ^ ^inseni 8,il> pru««. 7.
September l. I , ^ j . 3092, hicramts eingeblacht, wutübel
zur summarischen Verhandlung die Tagfatzung auf
ten 2U. I ännc r 1859 früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §. l 8 des t. Patentes vom 18. Oktober »845
angeoionct, u„o dem Geklagten wegen ihres unde»
tanntrn Auienlhalics Hcrr Kar l Hojler von Laas
als l'ul-Ätur- »<! luuum auf ihre Ge>ahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
weroen wird.

K. t. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 7,
Septemver 1858.

Z, 1888. (2) Nr . 3 »81-
E d i t t.

Vun dem k. k. Bezirlöamte Laas, als Gclicht,
wird hiemit bekannt glmachl:

Eö sei übcr das .'.nfuchcn der Pfarrkirche» . Vor-
stehung von Al iemi io l l t , gsge» Kaspar zUidmar von
Stad l Laas Hs. Nr. 6, wegen. auS dcm Vergleiche
vom 12. Jun i l85.7, Z, 208» . fchuldigen »7 fi.
(^)>. l',. z». o, , in die exekutive öffentliche iUfl
stligerung der,.dcm Letztcll, gehörige», im Grund-
buche der Stadtgül t Laas «nl» Urb. Nr. »3» vor
toil 'Mcndtll Realität fammt An- und Zuglhör , in,
gelichlllch llhubenen Schatzungswerlhe von 1!40si
E'^i , , gtwil l igel uno zur Vornahinr derselbli! cie
exckullve KeilbntungStagsatzung auf den 7. Dezember
l. I , au, den 7. Jänner und auf den 7. Februar
1859, jedesmal vormi t tags um 9 Uhr in loko der
Reamal nut oem Anhange bestimmt worden, daß die
inlzubletcnde Rcali lat nur bei der letzten Heilbirlung
auch uittcc dcm SchatzungSwerthe a,> den Meistbictcn-
den hu'tanglgeblü werde

Das Schaliungsplutokoll, der Oru,»dbuchser.
trakt und die Llzitalionsbcdingnifst können dci dic-
fcm Gerichte in den gewöhnlichen ÄmlSstunden ein-
.gcfehen werden.

K. k. .Bezirksamt Laas, als Gericht, am l l .
September 1858.

^ j . 1889. (2) Nr . 6028.
E d i k t.

V. 'n dem k. r. BczirtSamle Oottschee, als Ge°
richt, wird dem Johann Hutter' von K l i n t ^ r f hlel-
mit el lnnelt:

Es habe Josef und MaVia Bartelme von K l in .
dorf, wlder denselben die Hlage auf Zahlung von
150 sl. «. ». e , «ul) pl-Ä««. . i 7 . Scplember l858,
Z. «028, Hieramts eingebracht, worüber zur summa,
nichen Verhandlung die Nagsatzuog <̂ uf den I I .
^Dcz«'mber l i 5 8 früh 9 Uhr mtt dem Anhange dcS
H <8 dcr allerhöchsten ^nt,chließu!,g vom ,8 . Otio>
ber l845 angeordnet, und dem Geklagten wegen seines
unt'erV'lmten Aufenthaltes Johann Mllcizh von K l in -
zoorf als <>'ufat<)l- u<l .K!l>,ln auf seine Gefahr und
'Kosten bestellt wurde.

D'jsen wird derselbe zu dem Ende. verstand,
iget, daft «l allenfalls zu r o M n Heit salbst zu er.
fchemen, oder sich einen antem. Sachwjlltec zu",'b^.
.stellen und anher namhaft zu m.ichen Hilde, widr i ,
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt wilden wird.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
'/7. September »858.

iZ. l890. (2) N r . 5747
E d i l t.

sion dem k. t. Bezilksamte Oottschee, als Ge-
richt, wi ld dem Josef Kresse von Kerndorf, r««pnc-liv«
dessen Eldcn, hielmit erinnert:

Es haben die Handelsleute Minncr <k Nagel
von Klagenfu l t , wider dieselben die Klage auf Be<
zahluiig von 250 st., 8uli pra«». l<». September
1858, Z. 5747 , hieramls eingebracht, worüber zur
ordcntlchen mündlichen Hierh^ndluüg die Tagsatzung
auf ten l l . Dezember ,858 srüh 9 Uhr Mit dem
Anhange des §. 29 allg, G. O. angeordnet, und
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthalt
tes Math ias Ial l i lsch von Kerüdorf als l>,ll-.-lt«»,-
»<l u,:l,!!N aus ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen we,den dieselben z» dein Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben. widugenä diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden w i ld .

K.k . Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 16.
September l858.

Z, ' 89» . (2) Nr. 5823.
E d i k t .

8nm dem k, t. Bezirksamt? Gottschee, als Ge.
richt, wird dem Mart in Kovazh, r<;«p<:l-liv« oesscn
Rechtsnachfolger unbekannten Aufenthaltes hiermit
erinnert:

Es habe Jakob Kovazh von A l t w i n l e l , wider
denselben die Klage auf Eigenthums Anerkennung
dcr im Grundbuche dcr Herrschaft Gollschce ' l 'om.
X X V , l<'«!. 3476, vorkommrnden, in Allwinkcl Hs .
Nr. 2 liegenoen "/,^tel Gereulhhube «>>!> >)!-«««!.
18. September »858 , Z, 58il^>Hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Hj^rhandlung die Tag-
satzung auf den l 1. Dczembet'18,58 ftüh 9 Uhr mit
dem Anhange des Z. 29 allg. O . O . aiigeordnet,
und den G'tlagtcn wegen ihres Uüdckaiinlcn Auf«
entHaltes Gcorg Muchizh von Obergras als'l'nl-ainr'
u<i i lclum auf feine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstän»
diget, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu dc.
stellen und anher namhaft zu machen habe, widl i -
gens diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Kura-
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
«8. September l858.

Z. l982. (2) Nr . 5824.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Kottschee, als Gericht,
wird dem Andicas Turk, resp. dessen Rechtsnachfolger
unbekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe Themas Oßmak von Oderzhazhizl)
wider denselben die Klage auf Eigenihumsanerlenoung
der im Grundbucke der Herrschaft Gottschee 'lVom.
X X V , Fol. 3368 volkommenden, in O^ilzh<>zhizh
Halis» Nr. 1 licqoiden '/^ Gereuth « Hübe, sul)
l'!-.-,«,!,. l 8 . September ! 8 5 » , Z. 5824, hicranits
tingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den l l . D^ember 1858 früh 9
Uhr nnt dcm Anhange des §. 29 a, G . O. ana"
ort nel, und den Geklagten wegen ihres unbcsa>'"^'l
^lufciithaltcS Anton Oschura von Oßinnitz als l '»-
l-nlnl- »si Äs-lüm aus ihre Gefahr u»d Kosten bestellt
wurde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende verslän-
digct, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen habe, widr i -
a,ens diese ^»cchtssache n,it dem aufgestellten Kurator
verhandelt werde» wi tb ' , ' "

K. t. Bezirksamt Gottschec, als Gericht, a m i » .
September 1858.

Z. 1893. (2) Nr . 6 «82.
' E d i k t

Von dem k, t. Bcznköamt'' Gotlschce. als Ge«
richt, wird dem .Josef Kl'vazh von Ossiunitz, delzcit
unbetannttn Aufc»thal t ts, hiermit erinnert:

Es habe Anton Olchura v»n Ossiunitz, wider
denselben die Klage auf Zahlung eines Betrages von
50 fl., «„!» i»r-l,<t«. 4. Oktober l. I . , Z. 6182, hier.
amls eingebracht, worüber zur summarischen Ver»
Handlung die Tagsatzung auf den 9. Dezember
l858 früh 9 Uhr mit dem/Anhange des §. l «
dlr alleihöchsten El.lschllrßnog vom >5. Oktober
,845 angcoldnct, und dcm Geklagten wegen seines
undekannten Aufcnthaltes Michael Oß'vald von Ossiu^
nitz als lüul-nior iul 2<:l„»l auf.jeine.Ocfahr und
Kost»» bestellt wurde.
. D e s s e n wird derselbe zu dem (5nde verständiget,
daß er allenfalls z» rechter Zeit selbst zu erscl»einen,
oder sich einen ander» Sachwaller zu bestellen und
anhcr naniljaft zu machen habe, widligens dirse
Rechtssache Mlt 'dem aufgestelleten Kurator verhandelt
weiden l v ! l d . " ^ ! ' ' . I ! , ^

K. k, Bezirksamt Goltschce, als Gericht, am
4, Ollobcr 1858,

3 / 1 8 9 5 (2) Nr . 5938-
E d i k t .

Vom k. k. Bezirk5amte Gottschee, als G r r i ^ '
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe die angcsuchtc Nclizitation dcr la"
Fcilb-ielungbprotokolles <!,; ,,sn«;x. 25. Septcmde
l » 5 6 , Z. 6653 , vom Mathias Kikcl um 532 "'
erstandenen, vorhin dem Johann Kikcl gkhoNs
gtwtsemn, im Grundbuche der Herrschaft Go t t ! "
l's)M. l X , Fol 1307 vorkommenden Rcalitäl
Ncubacher Nr . 2 , wegcn nicht zugehaltencl ^ '
tlonsbcdingnisse bewilliget, und zu dcrcn Voenal) ^
die einzige Tagsatzung auf den , 7 . November» ^
siormittags 9 Uhr im Amtssitze mit dem ^ ^
angeordnet, daß obige Realität hiebe, auf " ' ^
und Kosten des saumigen Erstehers auch u n t "
Nennwt l the , somit um jeden Meistbol hlnla't,
geben werde. ^ „

Wozu L'zitationslustige hiemit eingeladen w^ ^
K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gencht,

21 . September 1859.


